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Sabine Verheyen, CDU  
Mitglied des Europäischen Parlaments

Liebe Leserinnen, liebe Leser, die 
Möglichkeit, den Ursprung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse wie 
z.B. die Thüringer Rostbratwurst 
auf europäischer Ebene schützen zu 
lassen, besteht bereits seit 1992. Ei-
nen EU-weiten Schutz geografi scher 
Angaben für handwerkliche und 
industrielle Produkte gibt es jedoch 
noch nicht.

Vertreter von Europaparlament, 
Mitgliedstaaten und EU-Kom-
mission haben sich Anfang des 

Monats über eine Verordnung über den 
Schutz geogra� scher Angaben für hand-
werkliche und industrielle Erzeugnisse 
geeinigt. Mit dieser Verordnung soll ein 
unmittelbar geltender Schutz geogra� -
scher Angaben für handwerkliche und 
industrielle Erzeugnisse auf EU-Ebene 
eingeführt werden, der den bestehenden 
EU-Schutz für geogra� sche Angaben im 
Agrarbereich ergänzt. In der EU wird 
geschätzt, dass an die 300 handwerkli-
che und industrielle Erzeugnisse von ei-
nem solchen Schutz pro� tieren könnten.

Die Verordnung markiert einen 
wichtigen Tag für die Handwerkskunst 
aus den Regionen Europas. Erstmals 
scha� en wir einen europaweiten Schutz, 
der die Echtheit, Qualität und Herkun�  

von in der EU hergestellter Handwerks-
kunst wie Porzellan, Schmuck und 
ähnlicher Produkte garantiert. Anstatt 
verschiedene Anträge in unterschiedli-
chen Mitgliedsstaaten zu stellen, kann 
mit einem einzigen Antrag ein europa-
weiter Schutz erlangt werden. Kunden, 
die etwa Solinger Schneidwaren oder 
Meissner Porzellan kaufen, haben dann 
die Gewissheit, dass die erworbenen 
Produkte keine Fälschung oder Nach-
ahmung sind. Der Schutz der geogra-
� schen Angaben soll sowohl o�  ine als 
auch im Online-Handel gelten. Auch 
Domainnamen werden somit geschützt.

Das neue Schutzsystem führt zu einer 
echten Win-Win-Situation. Die Herstel-
ler der Produkte pro� tieren vom Schutz 
ihrer traditionellen Handwerkskunst 
und scha� en damit einen wirtscha� li-

chen Mehrwert, der das Potential hat, 
sich auf eine gesamte Region auszudeh-
nen. Zudem herrscht nun Rechtsklar-
heit im Falle von Nachahmungen. Ver-
braucher wiederum pro� tieren von der 
durch eine geographische Angabe ge-
gebenen Gewissheit, dass sie ein echtes 
Produkt mit spezi� schen Eigenscha� en 
kaufen.

Besonders freue ich mich, dass es 
gelungen ist, ein schnelles und kos-
tengünstiges Anmeldeverfahren für 
diesen neuen Schutz durchzusetzen. 
Kleinstunternehmen sowie kleine und 
mittelständische Betriebe können dar-
über hinaus besondere Unterstützung 
erhalten und von günstigen Gebühren 
pro� tieren.

Derzeit schützen wir auf nationaler 
Ebene nur zwei Produkte, die Solinger 
Schneidwaren und die Glashütte Uhren. 
Wir haben aber noch viel mehr regio-
nale Produkte in Deutschland, die eu-
ropaweit schützenswert sind. Es ist gut, 
dass dies jetzt unkompliziert umgesetzt 
werden kann.

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen

Erstmals europaweiter Schutz für 
traditionelle Handwerkskunst

An alle Innungsbetriebe
aus dem Bereich
Düren / Euskirchen

Leider wird es noch einige Zeit in
Anspruch nehmen, bis wir alle
Mitgliedsbetriebe nach der Fusion 
kontaktiert haben werden.

Sollten Sie sich mit Ihrem
Unternehmen im dialog werblich 
darstellen wollen, kontaktieren Sie 
bitte unseren Vertriebsbeauftragten

Stefan Nehlsen
unter (0 21 37)7 93 99-04 oder Mobil
unter (01 72)2 91 19 10.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Hauptgeschäftsführer
» Johannes Willms GK (0 24 51)62 01-29

  willms@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Susanne Jordans-Hensel  |  Sekretariat

 GK (0 24 51)62 01-13
  jordans-hensel@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Geschäftsführerin
» Vanessa Becker GK (0 24 51)62 01-16

  becker@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Ute Marx  |  Sekretariat Kr (0 24 22)5 02 39-19

  marx@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Kurt Klein  |  Büroleiter Kr (0 24 22)5 02 39-13

  klein@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Zentrale
» Nicole Teßmann GK (0 24 51)62 01-11

  tessmann@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Birgit Dederichs Kr (0 24 22)5 02 39-29

  dederichs@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Finanzen (Kasse)  |  Buchhaltung
» Gia Khew GK (0 24 51)62 01-12

  khew@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Birgit Buchna Kr (0 24 22)5 02 39-12

  buchna@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Daniela Küsters GK (0 24 51)62 01-18

  kuesters@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Rechtsberatung
» RA Markus Engels GK (0 24 51)62 01-21

  rechtsberatung@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Kurt Klein Kr (0 24 22)5 02 39-13

  klein@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Handwerksrolle | Bekämpfung von Schwarzarbeit
» Wilfried Gerads GK (0 24 51)62 01-20

  gerads@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Mitgliederwerbung
» Kurt Klein Kr (0 24 22)5 02 39-13

  klein@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Vereinigte Kreishandwerkerschaft  Düren – Euskirchen – Heinsberg

Unser Service – wie Sie uns erreichen
Niederlassung Geilenkirchen (Sitz)

Nikolaus-Becker-Straße 18 · 52511 Geilenkirchen
Telefon: (0 24 51)62 01-0

  info.gk@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Niederlassung Kreuzau
Hauptstraße 15 · 52372 Kreuzau
Telefon: (0 24 22)5 02 39-0

  info@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
oder besuchen Sie uns im Internet: www.DasHandwerk.de

Kfz-Gewerbe: Au, SP, PSP-Datenbank,
AüK, AltautoVO, GAP/GSP, Plaketten, u.a.
» Wilfried Gerads GK (0 24 51)62 01-20

  gerads@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Anita Bonnauer  Kr (0 24 22)5 02 39-21

  bonnauer@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Ausbildungs- und Prüfungswesen
» Ingrid Jansen GK (0 24 51)62 01-17

  jansen@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Maren Deuster Kr (0 24 22)5 02 39-11

  deuster@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Anita Bonnauer  Kr (0 24 22)5 02 39-21

  bonnauer@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Überbetriebliche Unterweisung
» Wilfried Gerads GK (0 24 51)62 01-20

  gerads@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

Bildungsstätten im Kreis Heinsberg
» Kfz.-Werkstatt

» Gerd Schmitz  |  Ausbilder GK (0 24 51)62 01-40
  schmitz@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

» Werner Knoben  |  Ausbilder GK (0 24 51)62 01-40
  knoben@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

» David Koch  |  Ausbilder GK (0 24 51)62 01-40
  koch@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

» Land- und Baumaschinen-Werkstatt
» Werner Knoben  |  Ausbilder GK (0 24 51)62 01-40

  knoben@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» SHK-Werkstatt

» Markus Küppers  |  Ausbilder Erk (0 24 31)9 45 16-13
  kueppers@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

» Elektro-Werkstatt
» Udo Straten  |  Ausbilder Erk (0 24 31)9 77 06-20

  straten@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
» Heiner Schulwitz  |  Ausbilder Erk (0 24 31)9 77 06-20

  schulwitz@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de

QMS-Inspektionsstelle / AÜK Auditor Region
» Gerd Schmitz GK (0 24 51)62 01-40

  schmitz@vereinigte-kreishandwerkerscha� .de
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Die Ampel-Koalition plant das 
Abschaffen der Steuerklassen III 
und V – die beliebtesten Steuerklas-
sen für Lebenspartner mit unglei-
chem Einkommen

Ein Sprecher des Bundes� nanzmi-
nisteriums erwähnte kürzlich auf 
einer Pressekonferenz, dass ein 

Gesetzesentwurf in Arbeit sei, die Steu-
erklassen III und V abzuscha� en. Diese 
Aussage am Rande wird für viele Men-
schen eine größere Bedeutung haben, als 
es die Kürze dieser Verlautbarung durch 
die Bundesregierung wohl vermuten lie-
ße. Sie bezieht sich direkt auf den Koali-
tionsvertrag der Ampelkoalition, der zu 
diesem � ema wie folgt lautet:

 „Wir wollen die Familienbesteue-
rung so weiterentwickeln, dass die part-
nerscha� liche Verantwortung und wirt-
scha� liche Unabhängigkeit mit Blick 
auf alle Familienformen gestärkt wer-
den. Im Zuge einer verbesserten digita-
len Interaktion zwischen Steuerp� ichti-
gen und Finanzverwaltung werden wir 
die Kombination aus den Steuerklassen 
III und V in das Faktorverfahren der 

Steuerklasse IV überführen, das dann 
einfach und unbürokratisch anwendbar 
ist und mehr Fairness scha�  .“

Wie dies konkret ausgestaltet wird, 
ist jedoch o� en. Es liegt kein Gesetzes-
entwurf, kein Eckpunktepapier und 
keine weitere Ausführung dazu vor. Das 
Gesetz steht also ganz am Anfang der 
Ausgestaltung und viele Möglichkeiten 
der � nalen Umsetzung sind noch o� en.

Auch wenn wir eine Umsetzung nach 
dem Wortlaut des Koalitionsvertrags 
annehmen, bleiben einige Erklärungen 
o� en.

Das Faktorverfahren für die Steu-
erklasse IV beschreibt ein bereits exis-
tierendes, optionales – und bisher zu 
beantragendes – Berechnungsverfah-
ren, nach dem die Lohnsteuer um einen 
Faktor vermindert wird, der sich aus 
dem Verhältnis der gemeinsamen Ein-
kommensteuer ergibt. 

Hierdurch wird eine Überzahlung 
der Lohnsteuer vermieden (die sonst 
in Steuerklasse IV bei geringeren Ver-

diensten häu� g sehr hoch ausfällt), so 
dass vor allem die Lohnsteuerbelastun-
gen des oder der Besserverdienenden 
bei niedrigem Zweitverdiener-Einkom-
men deutlich sinken.

Mögliche Über- oder Unterzahlun-
gen der Lohnsteuer werden zwar am 
Ende des Jahres durch die Einkommens-
steuerveranlagung ausgeglichen, für die 
individuellen (Ehe-) Partner haben sie 
jedoch weitere Auswirkungen auf die 
ich weiter unten zu sprechen komme.

Die klassischen Steuerklassen für 
Partner, III und V, beinhalten je nach 
Einkommen der Partner höhere oder 
niedrigere Über- und Unterzahlungen. 
Die Berechnung der Lohnsteuer beruht 
auf angenommenen durchschnittlichen 
Einkommen, es ist schlicht nicht mög-
lich diese ohne weitere Informationen 
so zu veranschlagen, dass nicht ein ge-
wisser Anteil der Lohnsteuer über die 
Einkommensteuerveranlagung „berei-
nigt“ werden müsste.

Die Steuerklasse IV mit Faktorver-
fahren ermöglicht eine individuelle Be-

Verschwinden Vorteile für Ehepartner?
von Dipl.-Kfm. Bernd Krückel MdL
Steuerberater und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg
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Bernd Krückel MdL, CDU Steuerberater 
und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

rechnung der Steuer ohne Unter- oder 
Überzahlungen und berücksichtigt den 
Splittingvorteil. Obwohl es das exaktere 
Verfahren ist und nicht einmal eine Ver-
anlagung der Einkommensteuer erfor-
dert, wird es von weniger als einem Pro-
zent der lohnsteuerp� ichtigen Ehepaare 
genutzt, da es komplexer ist. Das An-
tragsverfahren ist aufwändig und muss 
alle zwei Jahre erneuert werden. Beide 
Ehepartner müssen ihre voraussichtli-
chen Jahreslöhne vorlegen sowie Anga-
ben zu Versorgungsbezügen, Renten-, 
Kranken- und P� egeversicherungen 
ihren Arbeitgebern gegenüber machen, 
was insbesondere bei wechselnden oder 
unstetigen Beschä� igungen schwierig 
ist. Aus diesen Gründen ist das Verfah-
ren kaum bekannt und unattraktiv.

Die Ampel verspricht nun ein einfa-
ches und unbürokratisches Verfahren 
für Steuerklasse IV mit Faktor, welches 
durch Digitalisierung gelingen soll. Wie 
genau diese Digitalisierung ausgestaltet 
werden soll, bleibt hierbei o� en. Für die 

genaue Berechnung werden die oben ge-
nannten umfassenden Nachweise den-
noch notwendig sein.

Kommen wir aber dazu, warum die-
ses Verfahren überhaupt zum Standard 
werden soll. Die Gründe hierfür sind 
stichhaltig und ehrenwert. Die Frage, 
ob dies jedoch den Aufwand des neuen 

Verfahrens aufwiegt, muss jedoch jeder 
für sich beantworten.

Das Ziel der Reform ist es, gegen die 
Ungleichheit der ökonomischen Situati-
on von Frauen und Männern vorzuge-
hen.

In Ehen in Deutschland ist es noch 
immer üblich, dass Frauen weniger 
verdienen als Männer, o�  deutlich we-
niger. Somit wird Steuerklasse V für 
die Frau und Steuerklasse III für den 
Mann durch das Steuerrecht attraktiv 
gemacht, da die Ehepartner damit nach 
der Einkommenssteuer mehr Netto vom 
Brutto haben, wie man so schön sagt.

Für mich ist bei den Überlegungen 
nur eines sicher: Das Verfahren ist so 
kompliziert, die Angaben, die Arbeitneh-
mer gegenüber dem Arbeitgeber machen 
müssen, so umfassend, dass dieser rei-
ne Wortlaut aus dem Koalitionsvertrag 
nicht ohne ein Au� egehren der Steuer-
zahler wird umgesetzt werden können.

Dienstleistungsangebot der
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Inkasso
Unsere Inkassostelle unterstützt Sie als 

Innungsmitglied schnell und zuverlässig 
bei der Einziehung Ihrer Außenstände.

Zahlt Ihr Schuldner trotz Mahnung auf 
eine unbestrittene Forderung nicht oder 
nur einen Teilbetrag, können Sie diese Fäl-
le zur Bearbeitung an unsere Inkassostelle 
weiterleiten.

Unser Inkassoservice umfasst die außer-
gerichtliche Forderungseinziehung, Einlei-
tung von gerichtlichen Mahn- und Voll-
streckungsverfahren, Einleitung und Über-
wachung von Zwangsvollstreckungsmaß-
nahmen, Abschluss von Ratenzahlungs-
vereinbarungen und die Überwachung des 
Forderungseingangs. 
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Der Gang zum Zahnarzt ist für 
viele von uns mit Schmerzen asso-
ziiert. Auch in fi nanzieller Hinsicht. 
SIGNAL IDUNA hat mit dem „Zah-
nEXKLUSIV“ ihre Tarifl inie „Zahn“ 
komplettiert. Dieser bietet eine Ab-
sicherung auf Privatpatienten-Ni-
veau.

Geht es um Zahnersatz, kann 
es schnell teuer werden. Wer 
mehr will als die Regelver-

sorgung der Krankenkassen, muss o�  
tief in die Tasche greifen. So ist ein Ei-
genanteil von mehreren Tausend Euro 
für höherwertigen Zahnersatz keine 
Seltenheit. Die gesetzliche Krankenver-
sicherung (GKV) darf von diesen Rech-
nungen im Durchschnitt nur rund 30 
Prozent übernehmen.

Eine private Zahnzusatzversicherung 
wie die Tari� inie „Zahn“ der SIGNAL 
IDUNA schützt vor hohen Zuzahlun-
gen beim Zahnarzt. Sie besteht aus 

verschiedenen Tarifen mit abgestu� em 
Versicherungsschutz. Einen günstigen 
Einstieg bieten dabei die „pur“-Vari-
anten der Zahntarife. „ZahnEXKLU-

SIV“ und „ZahnEXKLUSIV pur“ bei-
spielsweise leisten nach Vorleistung der 
Krankenkasse zu 100 Prozent – auch für 
hochwertigen Zahnersatz. Werden nach 
einem Unfall kieferorthopädischen Be-
handlungen notwendig, trägt die SIG-
NAL IDUNA im neuen Tarif die Kosten 
ebenfalls vollständig.

Zu den wichtigsten und nachhal-
tigsten Maßnahmen, um Zahnersatz 
gar nicht erst nötig zu haben, zählt die 
professionelle Zahnreinigung. Zweimal 
jährlich durchgeführt, hil�  sie dabei, 
Karies und Erkrankungen am Zahnhal-
teapparat zu verhindern. Nicht umsonst 
legen zum Beispiel junge Erwachsene 
zwar viel Wert auf eine gute Prophyla-
xe, stellen die professionelle Zahnreini-
gung jedoch häu� g aus Kostengründen 
zurück. Denn sie zählt nicht zu den Re-
gelleistungen der GKV und muss daher 
meistens zumindest teilweise aus der ei-
genen Tasche bezahlt werden.

Der in den neuen Tarifen enthaltene 
Vorsorge-Baustein trägt dem Rechnung: 
Er bietet eine 100-prozentige Erstattung 
für die professionelle Zahnreinigung, 
und zwar ohne Begrenzung. Da es wich-
tig ist, schon früh vorzusorgen, sind 
auch die Jüngsten in den Versicherungs-
schutz eingeschlossen. So übernimmt 
„ZahnEXKLUSIV“ die professionelle 

Zahnreinigung für Kinder vollständig. 
Zusätzlich hebt sich SIGNAL IDUNA 
durch die vollständige Erstattung ohne 
Kostendeckel bei kieferorthopädischen 
Behandlungen für Kinder vom Markt ab.

Ebenfalls im Leistungspaket ent-
halten sind Zahnau� ellungen mittels 
Bleaching oder die Aligner-� erapie, 
bei der unsichtbare Zahnschienen Fehl-
stellungen korrigieren sollen. Diese Be-
handlungen sind ohne private Zahnzu-
satzversicherung in der Regel komplett 
selbst zu tragen. Hier erhalten Versi-
cherte aus dem „ZahnExklusiv“ einen 
Zuschuss von bis zu 300 Euro – alle zwei 
Jahre fürs Bleaching, einmalig für die 
Aligner-� erapie, und zwar unabhängig 
von einer medizinischen Indikation.

Auch schmerzstillende Maßnahmen 
wie Akupunktur werden bis zu einer 
Gesamtsumme von 300 Euro pro Ka-
lenderjahr von SIGNAL IDUNA über-
nommen.

Übrigens: Der „ZahnEXKLUSIV“ 
kennt zwar kein Aufnahmehöchstalter, 
doch je früher man sich entscheidet, 
desto günstiger wird’s. Die SIGNAL 
IDUNA rechnet hier Vorversicherungs-
zeiten auf die Zahnhöchstsätze an. Auch 
dann, wenn der Zahnschutz bei einem 
anderen Versicherer bestand.

Rundum-Schutz beim Zahnarzt
ZahnEXKLUSIV – Neuer Hochleistungstarif komplettiert Zahnschutzprogramm
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Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Für den Kreis Düren/Euskirchen 
Geschäftsstellenleiter Ralf Coenen
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0157 58165415
ralf.coenen@signal-iduna.net

Für den Kreis Heinsberg 
Verkaufsleiter Frank Huppertz
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0172 2422501
frank.huppertz@signal-iduna.net



Tolle Neuigkeiten beim IKK Bo-
nus: Ab 2023 wird der Zuschuss 
gleich dreimal so hoch wie der 

Geldbonus. Dadurch können Sie sich 
bis zu 100 Prozent der Kosten für Ihre 
private Zusatzversicherung von der IKK 
classic bezuschussen lassen.

Sichern Sie sich den neuen 
Dreifach-Bonus der IKK classic
Wer regelmäßig Sport treibt, seine 
Impfungen au� rischt oder zur Vorsor-
ge geht, kann sich mit dem IKK Bonus 
belohnen. Je nach Maßnahme gibt es 5, 
10 oder 25 Euro. Die Anzahl der Maß-
nahmen ist unbegrenzt – je aktiver Sie 
am Programm teilnehmen, desto lau-
ter klingelt es in Ihrem Portemonnaie. 
Dabei haben Sie die Auswahl zwischen 
einem Geldbonus oder einem Zuschuss 
zu bestimmten Leistungen.

Dieser Zuschuss ist ab dem Teilnah-
mejahr 2023 dreimal so hoch wie der 

Geldbonus und kann für die Finanzie-
rung einer privaten Zusatzversicherung 
genutzt werden: ob Auslandsreisekran-
kenversicherung, Kranken- oder P� ege-
zusatzversicherung, Berufsunfähigkeits- 
oder Unfallversicherung. Alternativ 
können Sie sich den Erwerb eines Fitnes-
strackers, die aktive Teilnahme an Sport-
veranstaltungen, einen Geburtsvorberei-
tungskurs für Partnerin oder Partner, die 
Teilnahme an einem Erste-Hilfe- Kurs, 
Baby- und Kinderschwimmen, einem 
Eltern-Baby-Kurs oder für eine Zyk-
lus-App zur Erfüllung eines Kinderwun-
sches bezuschussen lassen.

Durch die zusätzliche Ausweitung der 
Maßnahmen um die erweiterte Darm-
krebs- und Hautkrebsvorsorge, ist die Teil-
nahme am Bonus gerade für jüngere Versi-
cherte nochmals attraktiver geworden.

So funktioniert‘s
Bei der IKK classic pro� tiert jedes Fa-

milienmitglied mit einem eigenen Bo-
nusantrag gleichermaßen. Sammeln Sie 
alle gewünschten Aktivitäten im Teil-
nahmezeitraum und lassen Sie sich die-
se auf Ihrem Bonusantrag nachweisen. 
Den personalisierten Bonusantrag sowie 
Nachweise und Rechnungen können Sie 
bequem über die IKK classic App oder 
die IKK Online� liale anfordern.

Der fertig ausgefüllte Bonusantrag 
kann einmal pro Kalenderjahr – spätes-
tens bis zum 31. März des Folgejahres – 
bei der IKK classic eingereicht werden. 
Gerne auch wieder über die IKK On-
line� liale oder die IKK classic-App. Vo-
raussetzung für die Teilnahme ist eine 
Versicherung bei der IKK classic.

Weitere Informationen und Rechen-
beispiele zum IKK Bonus � nden Sie un-
ter www.ikk-classic.de/bonus oder bei 
Claudia Rösch unter 0241 4776 471002 
oder claudia.roesch@ikk-classic.de

IKK classic – Die Krankenkasse, die 
Ihre private Zusatzversicherung zahlt

Ständige Beratungstermine � nden statt:
(nach vorheriger Terminvereinbarung!)
Freitags, ab 14.00 Uhr, in der 

Geschä� sstelle der Vereinigten
Kreishandwerkerscha�  Düren - Euskirchen - Heinsberg,
Franziskanerplatz 13, 41812 Erkelenz

Telefon-Nr.: 
(0 24 51)62 01 29 (Büro Geilenkirchen)

Johannes Willms Versichertenältester steht allen Betriebsinhabern und
Mitarbeitern in Fragen rund um das � ema „Rente“ zur Verfügung.

Nehmen Sie diesen kostenlosen Service an
und vereinbaren Sie einen individuellen Beratungstermin.

Rund um das Thema „Rente“ berät Sie kostenlos 
Johannes Willms Versichertenältester
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Nach einer Entscheidung des 
Bundesarbeitsgerichts aus dem Jah-
re 2022 (Beschluss vom 13.09.2022) 
soll die gesamte Arbeitszeit der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer aufzuzeichnen sein.

Zuvor hatte der Europäische Ge-
richtshof entsprechend entschie-
den (Urteil vom 14.5.2019). Der 

Bundestag ist nun aufgefordert, hierzu 
eine gesetzliche Regelung zu scha� en, 
die die Einzelheiten regelt.

Nun hat das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) einen Re-
ferentenentwurf zur Änderung des Ar-
beitszeitgesetzes eingereicht.

Nach diesem Entwurf soll § 16 Abs. 
2 des Arbeitszeitgesetz dahingehend 
geändert werden, dass der Arbeitgeber 
verp� ichtet wird, „Beginn, Ende und 
Dauer der täglichen Arbeitszeit der Ar-
beitnehmer jeweils am Tag der Arbeits-
leistung elektronisch aufzuzeichnen.“

Demnach können die Mitarbeiten-
den ihre Arbeitszeiten selber aufzeich-
nen, aber die Arbeitgeber sind für die 
ordnungsgemäße Aufzeichnung ver-
antwortlich und haben durch geeigne-
te Maßnahmen sicherzustellen, dass 
sie von etwaigen Verstößen gegen die 
gesetzlichen Bestimmungen zu Dauer 
und Lage der Arbeits- und Ruhezeiten 
Kenntnis erlangen.

Leider ist dem Gesetzesentwurf nicht 
zu entnehmen, wie die elektronischen 
Zeiterfassung konkret ausgestaltet wer-
den soll. Nach dem Entwurf sollen aber 
neben den üblichen Zeiterfassungsge-
räten auch andere Formen der elektro-
nischen Aufzeichnung wie Apps oder 
Excel-Tabellen möglich sein.

Zudem können wohl Tarifverträge 
und Betriebsvereinbarungen Abwei-
chungen von der elektronischen Er-
fassung bestimmen, so dass auf dieser 
Grundlage sogar die Dokumentation 
auf Papier zulässig sein wird.

Grundsätzlich muss die Zeiterfas-
sung täglich vorgenommen werden. 
In Tarifverträgen und Betriebsverein-
barungen kann abweichend eine Auf-
zeichnungsp� icht bis zum Ablauf des 
siebten Tages vereinbart werden.

Darüber hinaus können durch Ta-
rifvertrag oder Betriebsvereinbarung 
Mitarbeitende von der Aufzeichnungs-
p� icht ausgenommen werden, „bei de-
nen die gesamte Arbeitszeit wegen der 
besonderen Merkmale der ausgeübten 
Tätigkeit nicht gemessen oder nicht im 
Voraus festgelegt wird oder von den 
Arbeitnehmern selbst festgelegt werden 
kann.“ Hiermit sind etwa Führungs-
krä� e gemeint.

Die Arbeitgeber sollen die Beschäf-
tigten auf Nachfrage über die aufge-

zeichnete Arbeitszeit informieren und 
ihnen eine Kopie der Aufzeichnungen 
geben. Die Dokumente sind zwei Jahre 
aufzubewahren.

Im Gesetzesentwurf wird ausdrück-
lich hervorgehoben, dass Vertrauens-
arbeitszeit auch weiterhin möglich sein 
soll – soweit die gesetzlichen Höchstar-
beitszeiten und die Pausenzeiten einge-
halten werden.

Schließlich sind nach dem Gesetze-
sentwurf großzügige Übergangsfristen 
und Ausnahmen für kleinere Betriebe 
vorgesehen: 

Betriebe mit weniger als zehn Arbeit-
nehmende und Privathaushalte sollen 
insgesamt von der P� icht zur elektro-
nischen Zeiterfassung befreit sein. Hier 
könnte die Zeiterfassung auch ander-
weitig erfolgen.

In Betrieben mit weniger als 50 Be-
schä� igte soll die nichtelektronische 
Zeiterfassung noch bis zu 5 Jahre nach 
Inkra� treten des neuen Gesetzes zu-
lässig sein. In Betrieben mit weniger als 
250 Beschä� igte beträgt die Frist 2 Jahre 
und in allen übrigen Betrieben ein Jahr.

Der Referentenentwurf ist den Ar-
beitgeberverbänden und Gewerkschaf-
ten zur Stellungnahme zugeleitet. Das 
Gesetz soll möglichst noch in diesem 
Jahr in Kra�  treten.

Neues zur Arbeitszeiterfassung

Metallverarbeitung
Schreinerei
Verpackung
Montagebereiche 
Elektromontage

Ihrepersönliche Beratung:Toni Hermanns02452-969 405

Landschaftsppege
Aktenvernichtung
Industriedruck
Cafés & Konditorei
Betriebsintegrierte Arbeitsplätze
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Ihre Innungsfachbetriebe

und Partner
im Kreis Heinsberg

Ihre Innungsfachbetriebe
Ihre Innungsfachbetriebe

HANDWERK

ORDERT BEIM

HANDWERK



PICKARTZ
& SOHNWILH.

BAUUNTERNEHMUNG
JÜLICH · KOSLAR · KREISBAHNSTRASSE 3

TEL. 0 24 61 / 5 54 12 · FAX 0 24 61 / 5 61 45 · E-MAIL MUNDT.UWE@T-ONLINE.DE 

• Hochbau
• Betonarbeiten
• Verklinkerungen
• Fassadenbau
• Umbauten
• und Sonstiges

BAUFLÄCHENTECHNIK

SCHLEIFF SCHAFFT WERTE

Schleiff Bauflächentechnik GmbH & Co. KG
Brüsseler Allee 15 · 41812 Erkelenz · T 0 24 31. 96 41-0 · F 0 24 31. 7 43 68

info@schleiff.de · www.schleiff.de

Bauwerksabdichtung Mauerwerksinstandsetzung

Betoninstandsetzung Speziallösungen

Schleiff_Kompetenzen_130x100_4c.indd   1 19.01.18   08:11
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Teamplayer    

Umsichtig

Topfit

WIR.  BAUEN.  AUF DICH.

WILLY DOHMEN GRUPPE    HASENBUSCHSTRASSE 46    52531 ÜBACH-PALENBERG    WILLY-DOHMEN-GRUPPE.DE

Wir sind eine inhabergeführte mittelständische 
Unternehmensgruppe mit knapp 300 Mitarbeitern. 
Das Geheimnis unseres Erfolgs sind hierbei unsere 
Mitarbeiter! 

Wir bieten neben einer anspruchsvollen Arbeitsauf-
gabe auch interessante und individuelle Entwicklungs- 
perspektiven.

Um auch in Zukunft leistungsfähig und stabil am Markt 
zu agieren, sind wir stets auf der Suche nach motivier-
tem Fachpersonal!

Sollten Sie daran interessiert sein, als Mitglied unseres 
Teams am Erfolg der Willy-Dohmen-Gruppe 
mitzuwirken, bitten wir um Ihre aussagekräftige 
Bewerbung an die unten stehende Adresse.

Mehr Infos: willy-dohmen-gruppe.de/stellenangebote
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Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Gesellschaft für Kommunikations-Elektronik mbH
Marienstraße 1a - 52372 Kreuzau-Stockheim

Tel.: +49 (2421) 9550-0      Fax: -44      info@tfa.de w
w

w
.T
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.d

e● Telekommunikation
● Sicherheitstechnik
● Brandmeldetechnik
● IT-Dienstleistungen
● 24-Stunden Support

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten
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Wir richten unsere Produkte und Service-
leistungen  an Ihren Bedürfnissen aus. 
Bedarfsgerechte Mengen, Aluplatt en, 
Loch bleche,  Mehrfachgehrungsschnitt e 
für Stabstahl und Rohre, Verpackung oder 
Kranentladungen auf Ihren Baustellen: 
Unsere Serviceangebote sind von höchster 
Qualität und sparen Ihnen Zeit und Geld. 

Einzigarti ge Dienstleistungen wie Sägen, 
Bohren, Gewindeschneiden,  Brennen, 
Ausklinken sowie Signieren, Strahlen oder 
 Shopprimern runden unser Angebot ab.

Wir sind zerti fi ziert nach:

• DIN ISO 9001:2015
• Qualität der Bewehrungsarbeiten (ISB)
• DIN EN 1090 (GSI-SLV).

100 % EINSATZ
FÜR DEN STAHL- 
UND METALLBAU

Kerschgens Werkstoff e 
& Mehr GmbH

Steinbachstraße 38–40
52222 Stolberg

 �     +49 2402 1202-0
�        info@kerschgens.de kerschgens.de
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

Mit dem im letzten Jahr vorgestellten Video unter der Botschaft
„Geh Deinen Weg! Komm ins Handwerk! Werde Meister!“
glauben wir gut vermitteln zu können, dass eine Ausbildung
und die Arbeit im Handwerk IN und attraktiv ist.

Handwerk ist IN

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann,
wenn es um die Ausbildung im Handwerk geht.
Sie können es auf Ihrer Internetseite verlinken oder auch downloa-
den und dann ohne Einschränkungen offline nutzen.

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann,

Video-Download
für Offline-Nutzung

Video-Link zur
Plattform YouTube

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann,
wenn es um die Ausbildung im Handwerk geht.
Sie können es auf Ihrer Internetseite verlinken oder auch downloa-
den und dann ohne Einschränkungen offline nutzen.

Video-Link zur
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www.steinrueck.de

KOMPETENZ IN 
 BAUBESCHLÄGE!

+ KONZEPTE
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Rechtsanwalt Markus Engels von 
Haus & Grund Heinsberg

Der Kommunalausschuss im 
Landtag berät über einen Entwurf 
der Regierungskoalition, der es Kom-
munen erlauben soll, Erschließungs-
beiträge für neue Straßen noch 20 
Jahre später von den Anliegern ein-
zutreiben. Die FDP setzt sich mit ei-
nem Änderungsantrag für die Beibe-
haltung der 10-Jahres-Frist ein.

Anlieger sollten nicht mit meh-
reren Jahrzehnten Verspätung 
noch für die Baukosten ihrer 

Straße zur Kasse gebeten werden dür-
fen. Diese Position vertritt der Verein 
Haus & Grund in Heinsberg.

Bei dieser Frage kollidiert das Inte-
resse der Eigentümer an einer zeitna-
hen Abrechnung mit dem Interesse der 
Kommunen, trotz langwieriger Abrech-
nungsprozesse an ihr Geld zu kommen. 
Wichtig ist aber hier, dass die Regelung 
bürgerfreundlich und eindeutig ist. 

Eine Handwerkerrechnung verjährt 
nach drei Jahren. Insofern ist es nicht 
einsichtig, warum Kommunen Jahr-
zehnte Zeit bekommen sollten, um ihre 
berechtigten Forderungen einzutreiben. 
Schließlich haben auch die Kommunen 
ein Interesse daran, zeitnah an ihr Geld 
zu kommen.

Nach der aktuellen Gesetzeslage dür-
fen die Erschließungsbeiträge bis maxi-
mal 10 Jahre nach dem Eintritt der Vor-

teilslage durch die neue Straße erhoben 
werden, respektive maximal 25 Jahre 
nach dem Beginn der Baumaßnahme. 
Das ist eine sinnvolle Regelung, der bei-
den Seiten Planungssicherheit scha�  .

Insbesondere die zweite Frist, die so-
genannte Spatenstichregelung, ist sehr 

praxisnah. Wann die Vorteilslage durch 
eine neue Straße eintritt, darüber lässt 
sich nämlich o�  tre�  ich streiten. Das 
führt gerne auch zu langen Gerichts-
verfahren. Der Baubeginn ist dagegen 
eindeutig feststellbar. Insofern möchte 
Haus & Grund an der Spatenstichrege-
lung festhalten.

Erschließungsbeiträge: In NRW 
sind Änderungen geplant
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Mit der Lossprechung endet die 
Zeit der Ausbildung, aus Lehrlingen 
werden Gesellinnen und Gesellen. 
Ein Grund zu feiern!

Und frischgebackene Fachkräf-
te gibt es in der Vereinigten 
Kreishandwerkerscha�  Dü-

ren-Euskirchen-Heinsberg eine Menge: 
127 Lehrlinge wurden jetzt in der Bir-
kesdorfer Festhalle von Kreishandwerks-
meister Gerd Pelzer losgesprochen. „Sie 
haben etwas begonnen – und Sie haben 
es durchgezogen“, zollte er den Nach-
wuchshandwerkern seinen Respekt.

Er dankte Freunden, Familien und 
Ausbildern dafür, dass diese die Lehr-
linge, während der nicht immer einfa-
chen Lehrzeit „zwischen Verzagen und 
Bewältigen“ bestärkt hätten – und gab 
den jungen Fachkrä� en einen wichtigen 
Ratschlag mit auf den Weg:

„Stabilität beginnt im Kopf. Stabili-
tät ist maßgebend für das, was man im 
Leben scha�  . Durch die Kra�  des Den-
kens haben Sie alle eine schwierige Situ-
ation bewältigt. Sie haben die Fähigkei-
ten, allen Hindernissen, Rückschlägen 
und Widrigkeiten zum Trotz nicht zu 
kapitulieren. Das sind die wichtigsten 

Voraussetzungen für Freude am Leben!“

Moderiert wurde die Lossprechung 
in der Festhalle von Rolf Ferebauer, 
Obermeister der Kfz-Innung.

Grußworte und Glückwünsche 
gab es unter anderem auch von Astrid 
Hohn, der stellvertretenden Landrätin 
des Kreises Düren: „Sie haben einen 
wichtigen Meilenstein in eine lohnende 
Zukun�  erreicht. Sie gehören nun zur 
Gruppe Menschen, die unsere Gesell-
scha�  derzeit am dringendsten braucht: 
Fachkrä� e im Handwerk.“

Hagen Hußmann, Schulleiter des 
Berufskolleg für Technik Düren, be-
tonte, dass die Ausbildung während 
einer besonders herausfordernden 
Zeit stattfand: „Die Pandemie-Jahre 
haben die Ausbildung geprägt. Das 
Handwerk war aber in dieser Zeit 
nach wie vor das Rückgrat unserer 
Gesellscha� .“ Angesichts von Digita-
lisierung und Globalisierung unter-
strich er die Notwendigkeit, sich stets 
fort- und weiterzubilden. „Mit der 
Lossprechung endet die Schulp� icht, 
aber nicht die eigene Verp� ichtung, 
sich weiterzubilden.“

Lossprechungsfeier der 
Dürener Innungen
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Foto: Stephan JohnenDie losgesprochenen Prüfl inge der Dürener Innungen.

Die geehrten Prüfungsbesten.
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Für die Sparkasse Düren gratulierte 
Hans-Dieter Emunds, Leiter der Unter-
nehmenskundenbetreuung, den neuen Ge-
sellinnen und Gesellen: „Sie haben ein gu-
tes Fundament für die beru� iche Zukun�  
gescha� en.“ Dank gelte auch den Ausbil-
dungsbetrieben und den Berufskollegs.

Musikalisch wurde die Feier vom 
Klarinettenquartett „KLA-VIER“ der 

Musikschule Düren begleitet.

Die Prüfungsbesten:
» Collin Müller in der Baugewerks-In-

nung Düren, Ausbildungsbetrieb 
Fliesen Pickartz GmbH & Co.KG.

» Angelo Balkhausen in der Elekt-
ro-Innung Düren, Ausbildungsbe-
trieb TFA Gesellscha�  für Kommu-
nikationselektronik mbH.

» Marcel Reimer in der Innung für Sa-
nitär- und Heizungstechnik, Ausbil-
dungsbetrieb Helmut Mager GmbH.

» Johannes Bartsch in der Innung 
des Kra� fahrzeuggewerbes Düren – 
Jülich, Ausbildungsbetrieb QualiTec 
GmbH.

» Kevin Hecker in der Metall-Innung 
Düren – Euskirchen, Ausbildungsbe-
trieb Hans Chorus GmbH.

Foto: Stephan Johnen

Sichern Sie sich Fachkräfte von morgen!

Finden Sie heraus, ob

die/der Auszubildende

in Ihren Betrieb passt!

Mit der Einstiegsqualifizierung, die durch die

Agentur für Arbeit gefördert wird, lernen Sie

die potenziellen Bewerberinnen und Bewerber

durch ein Langzeitpraktikum kennen.

Jetzt informieren:

0800 4 5555 20

kostenfrei aus dem dt. Festnetz

www.arbeitsagentur.de/

unternehmen

Publication name: EQ KHW HS generated: 2022-09-09T11:04:29+02:00
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Nach dreijähriger Abs-
tinenz fand am 24.3.2023 
wieder eine feierliche Los-
sprechungsfeier statt. 

Christoph Scheeren, 
Obermeister der In-
nung für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik 
Heinsberg, überreichte den 
diesjährigen Gesellen ihre 
wohlverdienten Gesellenbriefe.

In seiner Ansprache ging 
er auf die Bedeutung des 
SHK-Handwerks in der heu-
tigen schnelllebigen Zeit ein 
und motivierte die neuen Ge-
sellen, sich ständig weiterzu-
bilden, um dem technischen 
Fortschritt Schritt zu halten.

Der nunmehr absolvierte 
Jahrgang kann auf eine gute 
Ausbildung und letztendlich 
durchgeführte Gesellenprü-
fung blicken. Er überreichte im 
Rahmen der Wintergesellen-
prüfung 2022/2023 21  erfolg-
reichen Gesellen ihre Gesellen-
briefe. Obermeister Scheeren 

war stolz auf die guten Leis-
tungen der neuen Gesellen und 
dankte den Ausbildungsbetrie-
ben für die quali� zierte Ausbil-
dung der neuen Gesellen

Besonders wurde der dies-
jährigen  Innungssieger her-
vorgehoben und geehrt:

1. Innungssieger:
Yannik Himmels,
Heinsberg
Bernd Himmels GmbH, 
Heinsberg

Obermeister Scheeren un-
terstrich in seiner Ansprache 

die Wichtigkeit von zukün� i-
ger Spezialisierung und Wei-
terbildung, war stolz auf die 
guten Leistungen der neuen 
Gesellen und dankte den 
Ausbildungsbetrieben für die 
quali� zierte Ausbildung der 
neuen Gesellen.

21 Anlagenmechaniker Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
erhielten ihren Gesellenbrief
Obermeister Christoph Scheeren überreicht Gesellenbriefe

Der diesjährige Innungssieger der Innung für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik Heinsberg: Yannik Himmels, Heinsberg (2.v.rechts) 
/ Bernd Himmels GmbH, Heinsberg (Anlagenmechaniker Sanitär-
Heizung Klima / Heizungstechnik (Bildmitte) Obermeister 
Christoph Scheeren (rechts), Ausbilder Bernd Himmels (2.v.links) und 
Gesellenprüfungsvorsitzender Michael Schmitz (links) gratulieren.

Obermeister Christoph Scheeren (links), Gesellenprüfungsvorsitzender Michael 
Schmitz (3.v.links) und Hauptgeschäftsführer Johannes Willms (rechts) überreichen 
den diesjährigen Gesellenprüfl ingen ihren Gesellenbrief. 
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Im Rahmen der Innungsversammlung wurden auch traditionell die Jubilare geehrt, die auf ein 25-jähriges Meisterjubiläum zurückblicken können: 
Von rechts nach links: Obermeister Christoph Scheeren, Udo Waldschläger, Wegberg (Zentralh.-u. Lüftungsbauer und Gas-Wasser-Installateur); 
Stefan Platte, Gangelt (Gas-Wasser-Installateur); Josef Ross, Hückelhoven (Zentralh.-u. Lüftungsbauer und Gas-Wasser-Installateur);Dirk 
Esser, Heinsberg (Zentralheizungs- und Lüftungsbauer); Jürgen Hohnen (Gas-Wasser-Installateur); Hauptgeschäftsführer Johannes Willms.

Im Jahr 2022 wurde die Firma 
Cleven Bau 100 Jahre.

Am 29.04.2023 feierte die Firma 
Bauunternehmung Rolf Cleven 
GmbH & Co KG, Sel� ant Saef-

felen ihr 100-jähriges Firmenjubiläum 
mit Mitarbeitern und Vertretern aus Po-
litik und Wirtscha� . Nach Festanspra-
chen von Inhabern Rolf Cleven und Si-
mon Cleven, Bürgermeister Reyand und 
Ehrungen von verdienten langjährigen 
Mitarbeitern gratulierten Obermeister 
Hans-Peter Molls und Hauptgeschä� s-
führer Johannes Willms recht herzlich 
zum doch seltenen Jubiläum und über-
reichten eine Urkunde.

In seiner Laudatio ging Obermeis-
ter Molls auf die lange und erfolgreiche 
Firmengeschichte ein, erwähnte, dass 
die Bauunternehmung Cleven als In-

nungsmitglied der Baugewerbe-Innung 
Heinsberg über 120 Lehrlinge zu Fach-
arbeiten Maurer- und Stahlbetonbauer 
ausgebildet hat und hob auch das ehren-

amtliche Engagement von Herrn Rolf 
Cleven im Meisterprüfungsausschuss 
Maurer- und Betonbauer der Hand-
werkskammer Aachen hervor.

100 Jahre Cleven Bau

Freuten sich über die Jubiläums-Urkunde (v.r.n.l.): Obermeister Hans-Peter Molls, Inhaber 
Simon Cleven; Inhaber Rolf Cleven und Hauptgeschäftsführer Johannes Willms.

www.cleven.de   info@cleven.de   02455 93 99 50
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Zum ersten Mal in der Geschich-
te ernennen der Verband des Rhei-
nischen Bäckerhandwerks und der 
Bäckerinnungs-Verband Westfa-
len-Lippe eine Brotkönigin und ei-
nen Brotkönig.

Das ist neu, denn bisher wurden 
alle drei Jahre eine Brotköni-
gin und zwei Brotprinzessin 

gewählt. Im dritten Jahrzehnt des 22. 
Jahrhunderts war das für die beiden 
Verbände jedoch nicht mehr angesagt 
und so wurde diese hoheitliche Stelle 
„gendergerecht“ ausgeschrieben. Was 
dabei herauskam, ist neu und einmalig: 
eine Brotkönigin und ein Brotkönig.

Als erster Brotkönig wurde nun Bä-
ckermeister und Brotsommelier Patrick 
Zimmer (33) von der Bäckerei Zimmer 
aus Kall-Sistig in der Eifel ernannt. Die 
Aufgabe der Brotkönigin übernimmt 
Caroline Puppe (28) von der Bäckerei 
Puppe aus Neuss. Sie hat das Amt der 
Brotkönigin bereits in den letzten vier 
Jahren ausgeübt und ist in dem Job eine 
„alte Häsin“.

Beide wurden im Rahmen der Feier-
lichkeiten zum Tag des Deutschen Bro-
tes am 4. Mai 2023 in Koblenz gekürt. 

Für den Brotkönig Patrick Zimmer geht 
es anschließend gleich weiter nach Ber-
lin, wo er das Bäckerhandwerk bei den 
nationalen Feierlichkeiten zum Tag des 

Deutschen Brotes repräsentieren wird.

Wir wünschen den beiden Brot-Ho-
heiten ein gutes Gelingen!

Verbände ernennen 
Brotkönigin und Brotkönig

Über die Verbände
Westfalen-Lippe
und Rheinland
Der Bäcker-Innungsverband Westfa-
len-Lippe und der Verband des Rhei-
nischen Bäckerhandwerks vertreten ge-
meinsam die Interessen von über 1.200 
Betrieben in Nordrhein-Westfalen und 
den ehemaligen Regierungsbezirken 
Koblenz und Trier in Rheinland-Pfalz 
mit über 60.000 Mitarbeitern/innen 
und einem Jahresumsatz von ca. 3,2 
Mrd. Euro.

Fotos: Verband des Rheinischen Bäckerhandwerks

Caroline Puppe (28) aus Neuss ist 
die amtiernde Brotkönigin.

Patrick Zimmer (33), Bäckermeister und 
Brotsommelier von der Bäckerei Zimmer aus 
Kall-Sistig in der Eifel ist der erste Brotkönig.
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Im Rahmen der Ausbildungsbör-
se 2023 in der ARENA Kreis Düren 
fand am Freitag, 12.5.2023 unter 
den interessierten Blicken der Besu-
cher der Börse eine der zwei für 2023 
geplanten Brotprüfungen statt.

Bei dieser Prüfung haben Mit-
glieder der Bäcker-Innung Dü-
ren-Euskirchen die Möglich-

keit, ihre Backwaren einem Brotprüfer 
des Instituts für Qualitätssicherung 
des Deutschen Bäckerhandwerks, zur 
Testung zur Verfügung zu stellen. Das 
Institut testet bundesweit Backwaren 
und informiert Verbraucher auf seiner 
Website unter www.brotinstitut.de in 
einer kostenfreien App. Dort kann sich 
jeder Verbraucher durch Eingabe seines 
Wohnortes über die Bewertungen der 
Bäckerei in seiner Nähe informieren.

Für die sensorische Qualitätsprü-
fung werden Geschmack, Geruch, 
Form, Ober� ächen- und Krusteneigen-
scha� en, Lockerung, Krumenbild so-
wie Struktur und Elastizität einer jeden 
Backware bewertet.

Unter diesen Prüfungskriterien wur-
den bei der Ausbildungsbörse in Dü-
ren 61 verschiedene Brotsorten und 23 
verschiedene Brötchensorten, darun-
ter Schwarzbrot, Vollkorn- und Wei-
zenbrote, Stangenbrote, süße Wecken, 
Schnittbrötchen, Körnerbrötchen, Cro-
issants und Laugenstangen unter Beob-
achtung der Besucher der Ausbildungs-
börse verköstigt.

„Handwerklich und geschmack-
lich ist es ein rundum sehr erfreuli-
ches Ergebnis“, so Karl-Ernst Schmalz, 
Brotprüfer des Deutschen Instituts zur 
Qualitätssicherung des Deutschen Bä-
ckerhandwerks. 

Aufgrund der hervorragenden Qua-
lität, alle Brote und Brötchen wurden 
handwerklich und mit frischen Zuta-
ten hergestellt, konnte 34-mal die Note 
„Sehr gut“ (was einer vollen Punktzahl 
von 100 Punkten entspricht) und 22-
mal die Note „gut“ vergeben werden.

Das Produkt, das drei Jahre in Fol-
ge mit „sehr gut“ bewertet wird, erhält 
die GOLD-Auszeichnung als Nachweis 
für konstante Topqualität. Besonders zu 
erwähnen ist, dass diese Auszeichnung 
17-mal vergeben wurde.

Alle erfolgreichen Bäckereien wur-
den mit einem Zerti� kat des Instituts 
ausgezeichnet. Die Ergebnisse sind auch 

im „Bäckerei-Finder“ zu � nden.

Die Besucherinnen und Besucher der 
Ausbildungsbörse im Kreis Düren wa-
ren von dieser Aktion begeistert. Fragen 
rund ums Bäckerhandwerk wurden vom 
Brotkönig Patrick Zimmer, Obermeister 
Siegwin Zimmer, Bäckermeister Patrick 
Weitz und einem Gesellen der Bäckerei 
Zimmer, Dennis Knoblich, lebensnah – 
aus der Praxis heraus – und umfänglich 
beantwortet.

„Dass der Bäckerberuf so interessant 
ist, so viele Facetten hat und so viel Spaß 
machen kann, war mir nicht bewusst“, 
so ein jugendlicher Besucher des Standes 
der Bäcker-Innung Düren-Euskirchen.

ARENA Kreis Düren

Brotprüfung auf der 
Ausbildungsbörse 2023

v.l. Brotprüfer Karl-Ernst Schmalz, Geselle Dennis Knoblich, Brotkönig Patrick 
Zimmer, Bäckermeister Patrick Weitz, Obermeister Siegwin Zimmer
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Aktuelle Termine
 15.6.2023 Lossprechungsfeier der Tischler-Innung 

Heinsberg, 19.00 Uhr, Kaisersaal Erkelenz-
Immerath

 16.6.2023 Lossprechungsfeier der Tischler-Innung 
Düren-Jülich, 18.30 Uhr, Bürgerhaus Titz-
Hasselsweiler

 16.6.2023 Tischler-Innung Euskirchen: Erö� nung und 
Prämierung der Ausstellung „Die Gute Form 
2023“, 18.30 Uhr, Fa. Bünder, Euskirchen

 5.7.2023 Tischler-Innung Heinsberg: 15.00 Uhr
Web-Innungsinfo (Teams) „Einsatz und Hand-
habung des digitalen Berichtshe� es“

 7.8.2023 Innungsversammlung der Friseur-Innung 
Euskirchen, 19.00 Uhr Restaurant Zagreb, 
Mechernich

 15.8.2023 Vorstandssitzung der Metall-Innung
Düren-Euskirchen, 17.30 Uhr VKH-Geschä� s-
stelle Kreuzau, Sitzungszimmer

 17.8.2023 Innungsversammlung Bäcker-Innung
Düren-Euskirchen, 16.00 Uhr VKH-Geschä� s-
stelle Kreuzau, Sitzungszimmer

 18.8.2023 Gemeinsame Lossprechungsfeier der
Baugewerbe-Innung Heinsberg und der
Straßenbauer-Innung Rurtal, 17.00 Uhr,
Fa. Grenzland-Baugeräte GmbH, Hückelhoven

Die Maler und Lackierer-Innung 
Düren-Jülich konnte Herrn 
Maler- und Lackierermeister 

Rudi Schall, langjähriges Vorstandsmit-
glied der Maler- und Lackierer-Innung 
Düren-Jülich, den Diamantenen Meis-
terbrief überreichen.

In einer kleinen Feierstunde 
überreichten Udo Jungbluth, stellv. 
Obermeister der Maler- und Lackie-
rer-Innung Düren-Jülich und Vor-
standsmitglied Kari-Heinz Heiden, 
auch im Namen des Vorstandes, die 
Urkunde zum Diamantenen Meisterju-
biläum und Glückwünsche der Innung.

Betriebsdaten
1911 Betriebsgründung (Matthias Schall)
1956 Lehre bei meinem Vater Hermann Schall
1959 Gesellenprüfung (Innungsbester)
1963 Meisterprüfung (Jüngster Meister im damaligen Reg.

Bez. Aachen)
1970 Betriebsübernahme vom verst. Vater, viele Kurse u. 

Lehrgänge zur Weiterbildung, u.a. vier Semester zum
Restaurator auf Schloss Raesfeld

1974 im Vorstand der Malerinnung und
Gesellenprüfungsausschuss

2002 goldene Ehrennadel

In dieser Zeit: Ausbildung von 21 Lehrlingen und 5 Meistern

Kirchenrestaurierungen in: Jakobwüllesheim, Stockheim, 
Kreuzau, Drove, Gemünd, Hausen, Echtz, sowie das Dürener 
„Ühledömche“.

Kapellen in: Biens, Lendersdorf, Gürzenich, Nideggen, 
Weildorf u. Goch

Weiterführung der Malerwerkstätte durch den ehemaligen 
Mitarbeiter „Malermeister Lutz“ Trigui

Maler- und Lackierer-Innung Düren-Jülich

Diamantener Meisterbrief 
für Rudi Schall
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Silberne Meisterbriefe
 6.7. Martina Braun

Friseurmeisterin, Zülpich
 6.7. Willi Erdweg

Installateur- und Heizungsbauermeister, Sel� ant
 7.7. Markus Bell

Bäckermeister, Blankenheim
 20.7. Torsten Baum

Landmaschinenmechanikermeister, Jülich
 3.8. Holger Brendt

Elektrotechnikermeister, Wassenberg
 17.8. Michael Drews

Maler- und Lackierermeister, Erkelenz
 20.8. Ingo Lubert

Kra� fahrzeugtechnikermeister, Düren

Runde Geburtstage
 9.7. Rolf Ferebauer, Düren 60 Jahre

Obermeister der Deutsches Kra� fahrzeuggewerbe
Innung Düren-Jülich und stellv. Kreishandwerksmeister

 26.7. � eo Erdweg, Heinsberg 65 Jahre
Vorstandsmitglied Innung für das Metallhandwerk 
Heinsberg

 27.7. Horst Engel, Eschweiler 70 Jahre
Obermeister der Maler- und Lackierer-Innung
Düren-Jülich

 18.8. Hans-Josef Aretz, Geilenkirchen 80 Jahre
ehem. Vorstandsmitglied / Fachgruppenleiter Fliesen 
Baugewerbe-Innung Heinsberg

Goldene Meisterbriefe
 11.7. Hans-Dieter Mohren

Friseurmeister, Hückelhoven
 13.7. Hans-Heinrich Küppers

Elektro-Installateurmeister, Übach-Palenberg

Neue Innungsmitglieder
Deutsches Kraftfahrzeug-
gewerbe-Innung Düren-Jülich
» Paola Tirtey, Düren

Maler- und Lackierer-Innung Euskirchen
» Nikodem Szank, Bad Münstereifel

Metall-Innung Düren-Euskirchen
» Michael Evans, Jülich
» Frank Günter Köhler, Euskirchen

Innung für Sanitär- und Heizungs-
technik Düren-Jülich
» Aquapro GmbH, Düren

Innung für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik Heinsberg:
» Rajczak Wasser- und Wärmetechnik, Hückelhoven
» Marcel Opdenbusch, Wegberg

Straßenbauer-Innung Rurtal:
» Mark Jaspers, Heinsberg

Zimmerer-Innung Düren
» Büngeler Bedachungen GmbH & Co. KG, Kreuzau

Zimmerer-Innung Euskirchen
» Bernd Hupp, Hellenthal

Diamantene Meisterbriefe
 3.7. Bruno Kuck

Stuckateurmeister, Simmerath
 3.7. Leo Feiter

Kra� fahrzeugmechanikermeister, Hückelhoven
 20.7. Heinrich Bautz

Maler- und Lackierermeister, Erkelenz
 23.7. Franz Mahlberg

Tischlermeister, Blankenheim
 26.7. Günter Ross

Zentralheizungs- und Lü� ungsbauermeister,
Hückelhoven

 3.8. Erwin Brinlinger
Klempnermeister, Gangelt

 5.8. Manfred Schmitz
Kra� fahrzeugmechanikermeister, Düren

 23.8. Karl-Josef Jansen
Landmaschinenmechanikermeister, Baesweiler

Eiserne Meisterbriefe
 14.7. Erich Mathar

Friseurmeister, Gangelt
 21.7. Karl Lechner

Tischlermeister, Wassenberg
 25.7. Heinz Wolter

Elektro-Installateurmeister, Garbsen
 26.7. Leo Schmitz

Maler- und Lackierermeister, Heinsberg
 8.8. Willi Otten

Kra� fahrzeugmechanikermeister, Wegberg
 21.8. Walter Cleven

Raumausstattermeister, Jülich
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Auf der Innungsversammlung 
am 18.3.2022 wurde Herr Axel Schö-
mer zum Obermeister der Bauge-
werks-Innung Düren gewählt und 
Herr Rudolf Birekoven zum Eh-
renobermeister ernannt.

Im Rahmen der Innungsversamm-
lung am 11.5.2023 überreichte Herr 
Obermeister Axel Schömer Herrn 

Rudolf Birekoven die Ehrenobermeis-
terurkunde und dankte ihm für das 
langjährige Engagement und die kons-
truktive Zusammenarbeit zum Wohle 
der Innung.

Rudolf Birekoven – Ehrenobermeister 
der Baugewerks-Innung Düren

Rudolf Birekoven kann auf eine 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit als 
Obermeister der Baugewerks-Innung 
Düren (2002 – 2021), Vertreter der In-
nung zum Fachverband (2002-2021) 
und Vorstandsmitglieder der Kreis-

handwerkerscha�  Rureifel (2007-2016) 
zurückblicken.

Herr Birekoven war sichtlich gerührt 
über die ihm zu Teil werdende Ehrung 
und bedankte sich hierfür.

Wie werden wir
erfolgreich
nachhaltig und
nachhaltig
erfolgreich?

Gemeinsam finden
wir die Antworten
für morgen. 
Als größter
Mittelstandsfinanzierer
Deutschlands*
helfen wir Ihnen, aus den
großen Herausforderungen
der Zukunft noch größere
Chancen für Ihr
Unternehmen zu machen.
Lassen Sie sich beraten. 
sparkasse.de/unternehmen
 
*Bezogen auf die
Sparkassen-Finanzgruppe.
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IHRE NUTZFAHRZEUG-SPEZIALISTEN
Simon Götz         Selina Weickenmeier           Sascha Schiwy
 Kfz-Mechaniker                      Kundenberaterin Verkauf                       Kundenberater Service 

WIR SIND STETS FÜR SIE DA, DENN LEIDENSCHAFT IST UNSER ANTRIEB
Wir sind Ihre regionalen Ansprechpartner im Bereich Nutzfahrzeuge! Durch kompetente und auf  

Sie persönlich abgestimmte Beratung, finden wir gemeinsam das für Ihre Bedürfnisse passende  

Nutzfahrzeug. In den Bereichen Um- und Aufbauten und natürlich bei allen Finanzierungsarten stehen 

wir Ihnen ebenfalls flexibel und vertrauensvoll zur Seite.

Auch nach dem Kauf Ihres Nutzfahrzeugs sind wir selbstverständlich weiterhin persönlich  

für Sie da! Alle Wartungen, Prüfungen, Reparaturen, uvm. werden durch unsere Profis – mit  

lang jähriger Erfahrung – abgewickelt. 

Sie haben Fragen oder wollen mehr über uns und unsere Nutzfahrzeuge erfahren?  

Dann melden Sie sich gern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Autohaus Bonsels & Weitz GmbH & Co. KG
Aachener Straße 105  •  41812 Erkelenz

Tel.: 0 24 31 / 9 77 01- 0   •   info@bonsels-weitz.de 
www.bonsels-weitz.de



Jetzt in
Digitalisierung
investieren.
Ihre Sparkasse und die
KfW unterstützen Sie
mit den passenden
Fördermitteln.

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.


